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Vetteilungm fttr alle Frequenzen einzutauschen, soll deshalb der Versuch 
unkmomma~wrden,dasglobaleBUndel~durchKurvcnzuer- 
m die sich jeweils auf die Riehhmgen bezidwn. die binsichtlieh 
ihrer AwMrkunp als qualitativ unterschiedlich erkannt waden sind. 

x-s-Banddu8rrau& 
zudiesemzdmrdenbeiderlnteglatialder~~unter 
denveKchiedenmRichtungenckwich-Qngefohrfdiedal 
Winkelabstand+ da betrachteten Ausbrrihmgsichtung YOII der Horizcn- 

bert#&htigen.EineFuuktiong.=cc&bewutetbevor~~@die 
Horiza~talu Anteik. eine Fuuktioo &= sin’4 lief& die 
crgwu&nWefte,diedendi3zusmkreshtenRichnmgenzuzuo&m 
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Horizontale und vertikale Gewichtsfuktionen 

smd. Dieaufder Bezugsachse ermittelte Leistungsdichte wird auf die mit 
Hilfe der Gewichtsfunktionen bestimmten mittkrm L4zism@chten 
baogen logarithmiett und mit IO mu@hzkrt. Es entstehen daraus zwei 
BRndelunpnaBe (,.x - und y- Bt~~&hmpmatk”), die sich im mtations- 
svmmetrischenFallglexbcn.DadieSuatmedcrGewichtstü&ti~lItr 
j&n Winkel = 1. lassen sich die ricbhmgsbezogenen Bttndelungsm&e 
w&erisch zu dem alle Richtungen m BnodelunganaBeindcu- 
tig-. 
DasbeschriebeneVerMrenc6l%einenrelativgro&nBereichdesErhe- 
bugwinkels zwisckn +45’ und 4Y Ober der Horinmtal~. 

FlicbenoIieotierttBu~ 

20” - Gewichtsfunktionen (plus Ergilnztmg) 

Bel lini&nnig verreihen Schallwandlern kann die Schallenergie jedoch 
auf einen viel kleineren Bereich der Erhebrmgswinlrel konzentriert sein. 
wob m dxser ,,Schicht“ wiedermn die horizontale Verte&mg interes- 
siert Ff& diesen Fall ist es simwoll. Gewichtshmhionen zu definieren, 
die sxh z B auf 20° breite Bereiche konzentrieren Um die Mglichkeit 
zur Zusammedassung zum globakn Ban&hmgsmaß zu Schaftat, wird 
eine ag8nzarde CkGchcshmhion zur ObehUmg -den 
erfaßten 20”~Berexhen benotigt GegenOber einer BesMh&w* 
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aud&6lichaufdieHaizontal-unddiedieHauptdsecdaltde 

vante~-knderMe&baw mit einer &llstelknebene einer 

MebtecLai 
IkbisbernblicbeBttndelungsma8konnteentwderimHallraumun 
vagleich mlt 
wn.hoda 

Ddctfeldmssrmgen lm letlexlcasannen Raum bestimmt 
dwchr&dicheAbtsh~~@daAbs(rahvEmpfengs 

Rldmm#xi.mretkxi- RaumalliinLetztemwarbisva 
6Jahren wgen des gtulkn Recbmaufwades aufmtatiaas 

‘cbc wnig au@ipfelte Rich- - also ideson- 
tke auftiefe*Fnwuenxn - bsMt&tBeitiefcnFnqwnzenaUdings 

gk#L&lBuDddrmgsnascsdieVcrwmdrmgeincsHallnunm&die 
Aumahme.knachgewltudterWiilau&uqwnJenaufeinerKu- 

4QT 1 
3ss-c 32 I 

B<-‘~qwWbOi’->Ku)rr 

J’Jaclthall” beim KEM in ve~~ltiedenen Auaiclttungcn 

,Nachhall” beim KEM, verglichen mit KM 84 

UntcrschiaIliche Eittbidmg von Reflexiotten 

senbwhtundwqsrcchtbetriebenmKEMfhrdiesen’/agleichkein 
untaschied.wllhrrnds#bdasinrgcsam gehgere globale Bttndelugs 
maQdesKh484illeilKmldKren~ a&halbnteiYauwirkte. 
BeiRe!lexiolbqdiedemDilekwdtmmittelbalfolge&entstehteine 
~desSignaks,einEtTekt,derbeiEinsatzdesKEMmit 
gezielter A~~~%Ihtrig der stbeden Reflexionsrich~ deutlich 
s%niqptwadcnkmute. 

Dienachden~difTau&rteAngabevonBttdellmgsna- 
&ngibtalsobeidaamgcnvOn&ROt&i~ abwricbaden 
Wandkm Hinmist fttr die Aufstellung bzw. Antxingq bei Kauttnis 
klitisfhaRaum~ 

Lit: 
WOllheHI 

“lA~lmdillreBeateillmg” 
Fortdritte da Akustik DAGA 85 

DIN 45573 Teil 3: 
--- imDif.bf~ 

S.Ringlacaa. S. GooJsars, H Wollha~, H Fad: 
&terswhlmgalzum~l~vonLautspeebem” 
Fortdritte da Akustik DAGA 96 

K.Rllth 
Jicll~ Btwel~ wll ScllallwandlexIl” 
Diplomad?citTlJM~1990 

Wde die Frage gabelt nach dem ,,Nachhallanteil“ III der Auhhme 
gstellt, ergab sich wegen &s identischen globalen Btilungsdes des 
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